
Schottenbergtunnel Alarm- und Gefahrenabwehrplan

Ereignisstufen

Ereignisstufe 1 : Störung / Ausfall

1.1. Ausfall / Störung von untergeordneten betriebstechnischen Einbauten
1.2. Ausfall / Störung von sicherheitsrelevanten betriebstechnischen Einbauten

Ereignisstufe 2 : technische Hilfeleistung -THL klein

2.1. THL – sämtliche THL, wie
Ausleuchten
Ölspur
Tierkadaver
Tierrettung
Sichern
Kraftstoff
Verlorene Ladung – Gegenstände auf der Fahrbahn
Personen im Tunnel
liegen gebliebenes Fahrzeug
extreme Witterung – Schnee

Ereignisstufe 3 : Verkehrsunfall -THL mittel

3.1. VKU PKW ohne Personenschaden
3.2. VKU LKW ohne Personenschaden
3.3. VKU verletzte / eingeklemmte Person/-en

1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen

Ereignisstufe 4 : Brand

4.1. Einlauf Brandmeldeanlage = Brand klein
4.2. Explosion mit Brandfolge
4.3. Brand PKW = Brand mittel
4.4. Brand LKW / Bus = Brand groß

Ereignisstufe 5 : Massenanfall Verletzter (MANV)-THL groß

5. Massenanfall Verletzter (MANV)
VKU ab 5 eingeklemmten / verletzten Personen

Sämtliche größere techn. Hilfeleistungen mit erhöhtem Personaleinsatz.

Ereignisstufe 6 : Freisetzung von Gefahrgütern

6.1. GEFAHRGUTEINSATZ
Austritt von undefinierten Stoffen, Vorhandensein von negativen Reaktionen und Wirkung auf
den Mensch, Tier und Umwelt, fragliche oder bestätigte Einsätze mit ABC-Stoffen.

Entsprechend der Alarm- und Einsatzplanung für „Gefahrguteinsätze“ des Landkreises erfolgt
die Erstalarmierung von Einheiten des Gefahrgutzuges und / oder die Nach- bzw.
Komplettalarmierung. - Seite 0-02 -


